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98 Hegel als Professor der Philosophie in Heidelberg.

stehlich und mit so unmerklicher Bewegung, als die Sonne schreitet,
vorwärts, durch dick und dünn; unzählbare leichte Truppen gegen und
für dasselbe slankiren drum herum, die meisten wissen von gar nichts,
um was es sich handelt, und kriegen nur Stöße durch den Kopf, wie
von einer unsichtbaren Hand." — „Die sicherste Partie ist Wohl, den
Avancirriesen fest im Auge zu behalten, so kann man sogar hinstehen
und zur Erbauung gesammter vielgeschäftiger und eifriger Companschaft
selbst Schuhpech, das den Riesen festhalten soll, mit anschmieren helfen
und zur eigenen Gemüthsergötzlichkeit dem ernsthaften Getriebe Vor¬
schub leisten. Die Reaction, von der wir so viel dermalen sprechen
hören, habe ich erwartet, sie will ihr Recht haben: la verite en la
repoussant, on l’embrasse, ist ein tiefsinniges Jacobisches Wort." 1

Echt hegelsche Worte! Worte von dem unnachahmlichen Stempel
dieses Philosophen. Der Weltgeist ist nicht pressirt. Die Weltgeschichte
ist der Fortschritt im Bewußtsein der Freiheit. Nachdem die große
Individualität in einer ungeheuren Tragödie sich selbst zerstört hat,
bleibt nichts übrig als der Chor. Jetzt kommt der Chor obenauf und
beginnt zu handeln. Das Commandowort des Weltgeistes heißt: die
Massen avanciren!

Was Hegel im Anfang des neunzehnten Jahrhunderts, nach den
Tagen von Fontainebleau und Waterloo vorausgesehen und voraus¬
gesagt hat, das ist heute, am Ende dieses Jahrhunderts, wohl ein gemein¬
verständliches Wort. Er hat gesagt: die Massen avanciren.

Neuntes Capitel.
Heget als Professor der Philosophie in Heidelberg.

(1816—1818.)

I. Drei Berufungen.
1. Erlangen.

Seit dem 25. November 1810 lag die Universität Erlangen in
der bayrischen Machtsphäre, und wir wissen, welche inbrünstigen, von
Niethammer unterstützten und bestärkten Hoffnungen Hegel seit lange

- Briefe. I. S. 401 u. 402. (Br. v. 5. Juli 1816.)
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